
Buchbesprechungen

] iese kritischen Anmerkungen sollen aber die Qualität des Bandes icht
grundsätzlich infrage tellen ESs vermag VOT em überzeugen, wI1ıe aktu-
elle onfliktthemen un! Konfliktfelder eiıner unter Wettbewerbs- un Legl1-
imationsdruck geratenen Diakonie historisch informiert beleuchtet werden.
Wer etwa die gegenwartıgen Aufregungen un Auseinandersetzungen A
kirc  ıchen Arbeitsrecht iın ıner Langzeitperspektive nachvollziehen will,
der kann 1er grundständige Informationen finden

Reinhard Spankeren

„Aus (Gottes Wort Un e1gener Erfahrung geze1iget”. Erfahrung Glaube, Erkennen
und Handeln ImM Pıetismus. Beıträge d HL Internationalen Kongress für Pıetis-
musforschung 2009, hz 0ÜON Chrıstian Soboth und I Ido Sträater In Verbindung mı1t
Hartmut Lehmann, Thomas uller Bahlke und Johannes allmann, Hallesche
Forschungen 33/1 un! A Harrassowıitz, 2022 rosch., 037 A zahlr
Abb

Nachdem 2001 der Internationale Kongress für Pietismusforschung be-
WU:! in offener Thematik die Darstellung einer differenzierenden (GGesamt-
eistung der gegenwärtigen Pietismusforschung darzustellen unternommen
hatte, konzentrierte sich 2005 der IL Kongress thematisch auf das erhältnis
VO  - „Piıetismus un! Anthropologie”, das einem weıten Horizont VO  ; In-
ternationalıität un Interdisziplinarität gesehen und behandelt werden sollte
Das gilt auch für den 111 Kongress VO  5 2009, der unNnseTeN Doppelband
dokumentiert ist dem Ihema des uchtitels, wobe!l der Schwerpunkt
auf „Erfahrung 1M Pietismus” jeg Der LL Kongress fand wl1ıe die anderen 1ın

Statt und wurde auch VO Interdisziplinären Zentrum für Pietismus-
orschung der artin-Luther-Universität Halle-Wittenberg ın /usam-
menarbeit mıiıt den Franckeschen tiftungen 1in un der Hıstorischen
Kommıissıon Z Erforschung des Pietismus ausgerıichtet.

Die Beliträge der Bände befassen siıch 1mM Wesentlichen muit dem 18 Jahr-
hundert als dem „Jahrhundert der Erfahrung”,. der emühung den
Begriff und die aCcC der Erfahrung 1mM Petismus spricht sich eine besondere
Zuspitzung des Anthropologiethemas VO  > 2005 un seiner den Yetismus
berührenden und prägenden Weiterentwicklungen aus Dies geschie. unter
den verschiedensten spekten den unterschiedlichen Disziıplinen der
eologie, der Naturwissenschaften, der edizin, der Pharmazie, der Päd-
agogik, der Kunst,I usLı. Lıteratur un: Architektur un! 1ın Hinsicht
auf die Frömmigkeitspraxis. Eın enggeführter, SUZUScgCNMN orthodoxer Pietis-
musbegriff verbietet sich un wird vermieden. Die geistigen un kulturellen
Strömungen der eıt werden 1ın den Pietismusbegriff gleichsam eingespielt.
Dabe!i wird die eıt des 18 Jahrhunderts mıt seinen vorbereitenden und
nachfolgenden ahrzehnten YARR „langen” ahrhundert, einem CFl
dUu11l pietistischen Denkens und Handelns VO'  a 1670 bis 1830 Darüber hinaus
reichen die Linıen VO  z} den vorlaufenden TIraditionen der reformatorischen
eologie des ahrhunderts und ihrer rägenden Kraft ber Pietismus,
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rthodoxie, Aufklärung un! Erweckungszeit bis 1Ns 19 un 20 Jahrhundert
Sie bilden 1ın der Jlat den en, 1ın dem CGotteserkenntnis und Un-
mittelbarkeitserfahrung als Gotteserfahrung In Berührung ZUT pietistischen
Frömmigkeit geht Dass der Yethsmus zwischen Luther un Heisenberg
se1ine eigentümliche Gestalt geW ONNEN hat, das könnten die Beıiträge der
beiden Beri  sbände die Leser ehren.

den beiden Bänden sind Beiträage VO  - den 83 1M Pro-
oram  e des Kongresses angekündigten Vorträgen aufgenommen und
abgedruckt, davon sechs englischer Sprache. 3() Autorinnen un 35 Auto-
TE  5 unterschiedlichen Alters tellen ihre Arbeit VOT; neben den enen
der äalteren Generation tinden sich viele Jüngere, die auf den Kongressen

STEeTSs gute Gelegenheit aben, ihre Entdeckungen un erlegungen
vorzutragen un den wissenschaftlichen Diskurs einzubringen. [)as für
die Herausgeber verfasste Vorwort VO  - Christian bietet angesichts
der unterschiedlichen Beıtrage eINe gute Orientierungshilfe für den Eıin-
stieg die oroße der Texte, die sieben Sektionen gegliedert ist.

en bleibt ohl die rage, der Titel auf dem enblatt 1m
Teil ıne änderung rfahren hat Statt „Erfahrung Glaube, Erkennen

un! Han:  11/ el da „Erfahrung Glaube, Erkennen und Gestalten“”.
Nur eın Versehen?

Die der Gedanken den Beiträgen sSind sieben Bereichen bzw
apiteln zugeordnet. Sie werden röffnet b Berichte (I.) eO10-
gische un:! philosophische Erfahrungskonzepte und ihre Kritik“” [Die
Spannweite der rlegungen reicht VO  } Luthers edanken Glaube und
Anfechtung ber Gottfried Arnolds „Theologia experimentalis” Z Herzens-
eologie der Häupter des Metismus wWwI1e Spener, Francke, Bengel und Zin-
endortf und mündet den Erfahrungsbegriff radikal-pietistischer un auf-
klärerischer Kritik wWwI1e der von Dippel un Semler bis hın erjenigen
Kants, 1n dessen Philosophie 1C.  eıten ZU!T eologie 5Speners hinsicht-
ich der Vernunft als Grundlage un Bedingung VO  - Ora wahrgenommen
werden. „Phänomene religiöser Erfahrung” (Kap 11) stellt sodann besonders
gepragte Formen pietistischer Frömmigkeit dar: ugus Hermann Franckes
Bekehrungsbericht un: se1ne Bedeutung für ekehrung 1M Pietismus über-
aup Es geht Kindergebete 1n ihrer edeutung für die rweckung in
esien, charismatische un: enthusiastische Erfahrungen, Fkstase
und rophetie SOWI1E die rage, ob relig1öse und sOz1lale Er  ngen
rund des aubens sSeın können. [)as schwerwiegende Problem der un
wider den Geist“ wird 1 literariıschen CX der Büchner-Novelle
„Lenz untersucht un einen größeren literargeschichtlich relevanten ZAl-
sammenhang gestellt.

Unter dem TIThema „Angewandte Erfahrung In omı1le Pädagogik
un! Medizin“ sSind einıge Beiträge der homiletis:  en Arbeit un der zeıtge-
nössischen literarischen Hilten ZUT Predigtarbeit gewidmet. Andere befassen
sich mıiıt der Verkündigung Gehörlose 1mM 18 Jahrhundert. annn geht

den Einfluss der französischen, englischen un: niederländischen Päd-
agogik auf den Mehsmus un dem Aspekt der Erfahrung un die Fra-
5C, welche Verbindungen dieser Sache FT Aufklärung bestehen. Am Ende
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stehen Berichte ber Fallgeschi  ten ZU Eınsatz bestimmter Medikamente
WI1IeE der „Essentia dulcis Kenntnis VO  5 der Wirkung der Me-
dizin SeCWIMNEN und mithin der Erfahrung mıiıt der edizin
zuzuarbeiten

Kın hervorragendes Ihema des Pethsmus 1st (1V..) ”  reıben un: (20-
schriebenes duUus und mıi1t Erfahrung”“ Lebensläufe, Tagebücher, Gutachten,
Trostbriefe, TIrostschriften un Erbauungsbücher, denen lebensgeschicht-
1C Erfahrungen mitgeteilt werden Unter ihnen 1St hervorzuheben das
„Geistliche Weiber-Aquavit P ]I VO  5 Aemilia Juliane Gräfin Schwarz-
urg-Rudolstadt, ein Andachtsbuch für Frauen mıiıt deren speziellen rtah-
ruNngsen usammenhang der Kindsgeburt. Wo das Schreiben elille sehr
beachtete Posıtion einnımmt, stellt sich folgerichtig das TIThema der _ „AS-
thetische[n] un künstlerische[n] Formulierungen VO  - rfahrung”. Es wird
zunächst Zusammenhang VO  - Erfahrung und Sprache Sinne der J1eUs-
tischen Sprachästhetik betrachtet die ihren Kontrapunkt der philosophi-
schen un aufklärerischen Sprachästhetik bekommt Diese erlegungen fin-
den ihre Erganzung bedeutenden literarischen Beispielen piletistisch un!
aufklärerisch gepragter Dichtung Dass sich bei der Gestaltung VO  S Kır-
chenräumen und Kirchengesang auch den asthetischen Reflex pietistisch
gepragter Erfahrung handelt wird aus weılteren Beıtragen eutlic

J1 den besonderen (VI.) „Erfahrungen un mıiıt Gemeinschaften un:!
Institutionen“ gehört das letztlich erder alleschen MeHtHs-
ten ZU preufsischen Hof und KON1g Friedrich ilhelm und umgekehrt
hier spannenden Bericht mıiıt vielen Quellentexten belegt und dargeste
(Orte der EW olcher Erfa.  gen Sind Bibliotheken un! Archive WI1IeE

un Herrnhut Diese beiden Instiıtutionen VO  - Gemeinschaften WEeTl-
den theologischen un geistlichen pädagogischen und wirtschaftlichen
spekten ihrer unterschiedlichen Bedeutung dargestellt In etzten
Teil VII d Aa ”  rene Kaume und Zeıten“ schließen sich weltere Berichte sehr
unterschiedlichen ber bedeutende Bücher Persönlichkeiten Re-
1011 ast) er Welt un! ber die 1SS10N Nordamerika und Indien
als ZaNZ Erfahrungsräumen Die abschliefsenden Beıträage schlagen die
Brücke 19 un 20 Jahrhundert

DIie un Unterschiedli  eıt der acetten pietistischen FErfah-
rungsbegriff des langen 18 Jahrhunderts Sind Je für sich dargestellt W OIL-
den 1nNne üundelung konnte Ende Rahmen des Kongresses anse-
sichts der 1e der untersuchten Erfahrungsbereiche nıicht geben | )ie Un-
terschiedlichkeit der Färbungen und Gewichtungen VO  5r Me-
SIMUS sind den verschiedenen Personen un Situationen Handlungsnot-
wendigkeiten un: den S61 umgebenden geschichtlich edingten Lebensver-
hältnissen geschuldet. Am Ende, nach getaner Lektüre, Ohnt sich, och
einmal das Vorwort VO  - Christian Soboth bedenken und sich Ord-
nenden Sinn anzuvertrauen. Im Übrigen kann das, W as Ihemen und Fra-
SCn en geblieben ist, vielleicht bei der nächsten Internationalen For-
schungskongresse ZUT welteren Bearbeitung, Diskussion und ärung 5C-
nwerden
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DIie Vielstimmigkeit, die diese Dokumentation wiedergibt, ist sehr be-
grüßen S1e wird für zukünftige Arbeit den verschiedenen Protagonisten
un! TIhemen, Bereichen und Inhalten des Petismus un! Se1INES gesamten
geschichtlichen MmMieldes hilfreiche Dienste und Anregungen eisten können.
] ie 1er dargebotene 1e ist AIr das amens- und UOrtsregister leicht

erschlıeisen. | ıe einzelnen Artikel sind 1ın den Fufisnoten miıt den neue

Literaturangaben versehen und bieten auch insofern reiches Material für
weltere Arbeit. Dankenswert ist die Aufnahme VO  . Bildmaterial, die Eıin-
bringung VO  - Statistiken un die schon erwähnten ext- un Quellenzitate ın
einer großen nzahl der Beıtrage en Herausgebern ist en für die
sorgfältige Redaktionsarbeit.

T1STO: Windhorst

'alter Gödden/Peter Heßelmann/Frank Stückemann R0 On Wr en Licht In
Westphalen”. Johann Morıtz chwager (1738-—-1804) Eın westfälıischer ufklärer,
Veröffentlichungen der Literaturkommission für Westfalen 95 hg VO  - der
Literaturkommission für Westfalen, Aisthesis Verlag, Bielefeld 2013, brosch.,
4.7() 5 zahlr. Abb Karten

'alter Gödden/Peter Heßelmann/Frank Stückemann Q8.), Johann Morıtz CNWAa-
ET Samtlıche Romane und eINe Reisebeschreibung, Bd eDen und Schicksale des
Martın Dickius (17759 I Iıe Leiden des Jungen Franken, eINES Gentes CZ ıll-
AC: eben Fın Zauberroman (1781); Friedrich Bickerkuhl Fın Roman UAUÜS

dem eben und für AasselDe (1802); Leben, Thaten und Schicksale PINES lüderlichen
Landpredigers (1805); Bemerkungen auf eiInNer Reıse UFC Westphalen (1804), Ver-
öffentlichungen der Literaturkommission für Westfalen el
Texte 24, VO  3 der Literaturkommission für Westfalen, Aisthesis Ver-
lag, brosch., Bielefeld 20135 1259

Vom 15 September 2013 bis ZU 19 Januar 2014 fand 1m Museum für West-
alısche |ıteratur In Oelde-Stromberg eiıne eiıne Ausstellung Sta mıt dem
Titel „Verkan(n)t un Verschwägert Zum 2L Geburtstag des Aufklärers,
Schriftstellers un eologen ann Morıtz Schwager (1738—-1804)”. Recht-
zeıt1g azu erschien der 1er zunächst in Teil vorzustellende interdisziplinä-

Aufsatzband als „Begleitbuc ZUTLT Ausstellung”, der WI1e die Ausstellung
1M edenken den Geburtstag des aufklärerischen Jöllenbecker Pfarrers

ann Moriıtz chwager (1738—1804) September 1738 einen äangs
älligen Beltrag seiner Wi  erentdeckung als ; Lacht 1ın Westfalen lieferte.
DIie Herausgeber des Bandes tellen ihn 1mM Vorwort als „westfälischen
Volksaufklärer, eologen, Publizisten, Koman- un Reiseschriftsteller” VOTL,
dessen : Cyede‘ verbunden WaT . mut dem spruch, Unwissenheit, Unver-
nunft, Aberglaube, Bigotterie un Heuchelei entgegenzuwirken und Vorur-
teijle abzubauen“ Gödden [u.a.| Hgg.), 1C. 1n Westfalen”, 50 gelesen
bekommt der 1te dieser Aufsatzsammlung wWwI1e zuweilen auch eın
geradezu etwas Konfessorisches: der Du:  el der relig1ösen Engfüh-
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